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Der Weg zum
INSEK 2025

INSEK QUADRATH-ICHENDORF 2025

anknipfen, um die Situation im Stadtteil gezielt
weiter zu verbessern.

Das bereits bestehende Quartiersmanagement soll
das Konzept umsetzen und seine erfolgreiche Arbeit
der letzten Jahre fortsetzen.

Der Zeithorizont des INSEKs 2025 ist bis zum
Jahre 2029 ausgerichtet.

Anlass

Das erste Integrierte Stadtebauliche Entwicklungskon-
zept, kurz INSEK, fuir Quadrath-lchendorf wurde im
Jahr 2017 entwickelt. Es hat wichtige Veranderungen
im Stadtteil angestoRen und die stadtebauliche Ent-
wicklung mit erfolgreichen Projektumsetzungen vo-
rangetrieben. Das Gleis11 und auch das Quartiersma-
nagement sind dabei als zentrale Impulsgeber des
INSEKs 2017 zu nennen.

Ziele

Um die angestofRenen Entwicklungen fortzufiihren,
neue Projekte umzusetzen und weitere Weichen fiir
mehr Lebensqualitat im Stadtteil zu stellen, hat sich
die Kreisstadt Bergheim zusammen mit der Entwick-
lungsgesellschaft Bergheim gGmbH (EG BM) entschie-
den, das INSEK fortzuschreiben. Das Kélner Bliro Jung
Stadtkonzepte wurde im August 2023 mit dieser Auf-
gabe betraut.

Dabei fokussiert sich das INSEK 2025 auf ausge-
waéhlte, zentrale Projekte und soll an die positi-
ven Entwicklungen des vorangegangenen INSEKs

1.1
Prozess und Stadtteil-
dialog

Das vorliegende INSEK 2025 ist das Ergebnis einer in-
tensiven Betrachtung des Stadtteils: Es wurde in ei-
nem kooperativen Prozess in insgesamt fiinf Veran-
staltungen durchgefiihrt. Beteiligt wurden die Fachab-
teilungen der planenden Verwaltung der Kreisstadt
Bergheim, die Akteure sowie Vereinsvertreter*innen
vor Ort und insbesondere die Bewohnerschaft.

Stadtteildialog -
Der Beteiligungsprozess

Ein mdglichst breit angelegter Stadtteildialog mit drei
offenen Biirgerforen begleitete die Erstellung des
INSEKSs. Zu den Burgerforen war die Bewohnerschaft
des Stadtteils bzw. der Kreisstadt eingeladen.

Die Foren wurden zeitlich so terminiert, dass sie die
drei groRen Phasen der Bearbeitung begleiten konn-
ten: Das erste Forum in der Phase der Bestandsana-
lyse im November 2023, das zweite in der Phase der
Projektformulierung im Februar 2024 sowie das
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letzte Forum kurz vor dem Ende der Fertigstellung
des Konzeptes, im Mai 2024. Die drei grof3en Blrger-
foren fanden im Projektgebiet im Biirgerhaus Quad-
rath statt.

Zur Bekanntmachung der Foren wurden im Vorfeld
alle Haushalte im Projektgebiet per Hauswurfsendung
mit einem Flyer eingeladen, Poster im Stadtteil aufge-
hangt und tber die sozialen Medien informiert.

! INSEK
2. BURGERFORUM EHENDORF

FORTSCHREIBUNG 2024

EIN BLICK AUF DONNERSTAG

PROJEKTE UND
HANDLUNGSRAUME 123209220%(?1%#

1M BURGERHAUS.QUADRATH

Das Integrierte Stadtehauliche Entwicklungskonzept
fiir Quadrath-lchendorf wird fortgeschrieben.
Die Entwicklungsgesellschaft Bergheim g6mbH ladt herzlich

zum zweiten Biirgerforum ein. Gemeinsam mit [hnen wollen wir uns iiber 5 '
die Projekte und Handlungsraume in unseren Stadtteil austauschen. .‘)
Sie haben die Gelegenheit Ihre Ideen und Anregungen einzubringen. Fir Snagks

l{nd Getréinke
GEFORDERT DURCH PROJEKTPARTNER Ist gesorgt.
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21
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Abb. 1: Das Poster fiir das zweite Burgerforum

Die in den drei Birgerforen gemachten Anmerkungen
und geduRerten Ideen der Anwesenden wurden in das
vorliegende INSEK integriert. Sie wurden zusatzlich je-
weils nach den Foren als downloadbare Dokumenta-
tion im Internet auf der Seite der EG BM unter
www.eg-bm.de verdffentlicht.

Abb. 2: GroRBer Andrang und rege Beteiligung auf dem zweiten
Blrgerforum im Februar 2024


http://www.eg-bm.de/

Akteursgesprache

Mitte September 2023 lud die EG BM Akteure aus der
vielféaltigen Vereinslandschaft im Stadtteil zu einem
Austauschgespréach ein. Ziel war es, eine wichtige Ziel-
gruppe des Projektes friihzeitig zu informieren und bei
der Entwicklung mitzunehmen.

Bei dem ausgiebigen Gesprach kam es zu einem regen
Austausch tber die mdgliche Ausrichtung und die zu-
kinftige Nutzung des ,,Haus der Generationen*. So
konnten Anregungen, Kritik, Winsche und Ziele der
Vereinsvertreter und Vereinsvertreterinnen im Stadt-
teil eingeholt werden.

Abb. 3: In dem Akteursgespréch mit den Vereinen gesammelte
Hinweise

Interner Verwaltungsworkshop

Verwaltungsintern wurde Anfang November 2023 eine
grof3e Abstimmungsrunde mit den zustandigen Fach-
abteilungen durchgefuhrt. Im internen Verwaltungs-
workshop wurde Uiber den Stand des INSEK-Prozesses,
den weiteren Fahrplan, die Ziele und das Fokusprojekt
»Haus der Generationen* gesprochen.

Auch wurden die Projekte, Ziele und Anforderungen
der Verwaltung fur das INSEK 2025 erértert sowie der
gemeinsame Workflow vereinbart.
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07.11.2093

VON 14:09 BIS 16:00 UHR

M 6LEIST1

Frenser s, 1,

INSEK QUADRATH-ICHENDORF 2024
BETEILIGUNG DER FACHABTEILUNGEN

PROJEKT- UND KONZEPTENTWICKLUNG FERTIGSTELLUNG UMSETZUNG
Der Prozess der Fortschreibung
des INSEK Quadrath-Ichendorf ist gestartet und

Ihre Fachkompetenz und Unterstiitzung sind gefragt!

Dazu laden wir Sie zu einem gemeinsamen Austausch-
gespriich unter der Moderation von Jung Stadtkonzepte,

dem ausfiihrenden Planungsbiiro, am 07.11.2023
von 14:00 bis 16:00 Uhr ein.
Wir freuen uns sehr auf lhr Erscheinen!

AGENDA

GEFORDERT DURCH

B | B v A e
w2 BERGHEIM

PROJEKTPARTNER

Abb. 4: Einladung zur Beteiligung der Fachabteilungen

Der INSEK-Prozess in der
Ubersicht

Die Grafik auf der Folgeseite stellt die wesentlichen
Stationen des gesamten Prozessablaufs inklusive der
Beteiligungen von August 2023 bis Juli 2024 ubersicht-
lich dar.

Abb.5 (néchste Seite): Wie wurde gearbeitet? Der Weg zum Konzept!






1.2
Aufbau des INSEKs

Das INSEK gliedert sich in vier Kapitel.

Nach dem Vorwort des Biirgermeisters der Kreisstadt
Bergheim werden im Kapitel 1. einleitend Anlass und
Ziele sowie der Prozess zur Aufstellung des INSEKSs be-
schrieben.

Kapitel 2. stellt zun&chst das Projektgebiet vor. An-
schlieRend zeigt es Handlungsbedarfe und Chancen
fur die zukunftige Entwicklung Quadrath-Ichendorfs
auf. Hierzu wirft es einen kurzen zielgerichteten Blick
auf die Ergebnisse der Evaluierung des INSEKs 2017

sowie auf neuere Entwicklungen im Stadtteil, um diese

zu bericksichtigen.

Kapitel 3. ist das Herzstlick des INSEKs, das neben
dem Fokusraum der stadtplanerischen Entwicklung,
die Ziele und Projekte des INSEKs fiir Quadrath-lchen-
dorf beschreibt.

Um die vier zentralen investiven Projekte des INSEKs
2025 auch visuell zu verdeutlichen, sind wesentliche
raumliche MaBnahmen in Malinahmenplanen in Form
von Ideenskizzen fiir jedes Projekt dargestellt.

Eine Kostenschétzung nach DIN 276 rundet die Steck-
briefe der vier zentralen Projekte ab. Sie ist im Anhang
des INSEKSs zu finden.

Ebenfalls im Anhang befindet sich eine Auflistung aller
Projekte des INSEKs 2025.

Das dritte Kapitel schlieBt mit einer Zusammenfas-
sung aller in den Beteiligungsrunden genannten Ideen
zur weiteren Entwicklung Quadrath-Ichendorfs in
Form eines Projektspeichers. Der Projektspeicher kann
fiir Planungen und Entwicklungen im Stadtteil Gber
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das INSEK hinaus von den Fachabteilungen der Kreis-
stadt beachtet werden.

Das letzte Kapitel des INSEKs, Kapitel 4., stellt den
Weg des Arbeitens mit dem Konzept dar.

Es beschaftigt sich mit der Kommunikation und Betei-
ligung sowie den Instrumenten und Herausforderun-
gen des Prozessmanagements der Konzeptumsetzung.

Die nachfolgende Darstellung visualisiert den Aufbau
des INSEKs 2025.

Der Weg zum INSEK 2025

Prozess und Stadtteildialog
Aufhau des INSEK
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Handlungsbedarfe
und Chancen

In diesem Kapitel werden die wesentlichen Ergebnisse
der zielgerichteten Analyse, die unmittelbare Auswir-
kungen auf Ziele und MaRnahmen der kiinftigen Ent-
wicklung Quadrath-Ichendorfs haben, kurz beleuchtet.

Nachfolgend wird zunachst das Projektgebiet des
INSEKSs vorgestellt. Danach richtet sich der Blick ge-
zielt auf die wesentlichen neuen Entwicklungen im
Projektgebiet. Eine umfassende Analyse lieferte be-
reits das INSEK 2017.

Die MaBnahmen des INSEKs der Férderphase 2017
bis 2024 wurden analysiert und im Rahmen einer
Ende 2023/Anfang 2024 durchgefiihrten Evaluation
bewertet. Die zentralen Ergebnisse der Evaluation
des INSEKs 2017 sind nachfolgend unter 2.2. zusam-
mengefasst. Sie runden die zielgerichtete Analyse
der aktuellen stadtteilspezifischen Themen dieses
INSEKSs ab.

Dabei stehen die folgenden Fragen im Mittelpunkt:

e Welche Potenziale sollen im zentralen Bereich
Quadrath-Ichendorfs ausgebaut werden?

e \Wo muss gegengesteuert werden?

e Und welche Orte sind im INSEK 2025 besonders in
den Fokus zu nehmen?

! http://www.bergheim.de/service/einwohnermeldewesen/statis-
tik.php _ Abruf Juni 2024
2 sozialbericht 2023, Rhein-Erft-Kreis, Bergheim, 2020, Seite 70
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Zur Unterstiitzung der Analyse wurden die Akteure des
Stadtteils eingeladen, diese Fragen zu diskutieren, so-
wie die Blrgerschaft aufgefordert, in Rahmen der Biir-
gerforen oder auch digital per E-Mail ihre Anregungen
zur Verbesserung des Stadtteils dem INSEK-Team auf
den Weg zu geben.

Steckbrief Quadrath-lchendorf!?

GroRe Quadrath-Ichendorf (QI): 9,68 gkm

(Einwohnerzahl Kreisstadt Bergheim gesamt

(Stand 31.03.2024): 65.967)
Einwohnerzahl QI (Stand 31.03.2024): 14.550
Davon nicht-deutsche Staatsangehdrige: 3.465
Personen unter 18 Jahren: 2.629
Personen zwischen 18 und 64 Jahren 8.993
Personen Uiber 65 Jahre und alter: 3.369
Arbeitslosenquote QI (Stand 2023): 12,1%
SBG II-Quote QI (Stand 2023): 12,9%
SGB II-Quote U 15 QI (Stand 2023): 19,1%
Mindestsicherungsquote in QI (Stand 2023): 12,0%
Mindestsicherungsquote® U15

im Projektgebiet INSEK 2017 41,6%
Mindestsicherungsquote U15

im Projektgebiet INSEK 2017 22%

Der Stadtteil Quadrath-Ichendorf liegt im Stidosten
der Kreisstadt Bergheim. Bergheim ist Kreisstadt des
Rhein-Erft-Kreises und liegt ca. 20 km Luftlinie west-
lich von KélIn.

3 INSEK Quadrath-Ichendorf 2017, Stadt- und Regionalplanung Dr.
Jansen GmbH, Kéln, 2017

1
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BERGHEIM

NiederauBem

Hiichelhoven
OberauBem-

Fortuna

Quadrath-Ichendorf 2025

Quadrath-Ichendorf ist mit 14.550 Einwohnerinnen
und Einwohnern der bevélkerungsreichste Stadtteil
der Kreisstadt Bergheim.

In Quadrath-lchendorf wurden mehrere Problemla-
gen identifiziert. Hierzu gehdren u. a. eine Konzentra-
tion von Familien mit hohen sozialen Belastungen (Ar-
beitslosigkeit und Armut) in Teilbereichen, soziale
Konflikte, fehlende Aufenthaltsqualitat im 6ffentlichen
Raum, fehlende Freizeit- und Begegnungsmaoglichkei-
ten, Leerstdnde von Ladenlokalen und ein Modernisie-
rungsstau bei Gebauden. All dies fiihrt zu einem nega-
tiven Image des Stadtteils, das tiber die Bergheimer
Stadtgrenzen hinausreicht. *

Die Siedlungsstruktur in Quadrath-Ichendorf ist hete-
rogen, sodass sich kleine Einfamilienhausquartiere mit
mehrgeschossigem Wohnungsbau und auch einzelnen
Punkthochh&usern abwechseln.

Einzelne StraRenziige und kleinere Quartiere weisen
deutliche bauliche Probleme auf, jedoch sind es eher
Mikro-Lagen, die eine besondere stadtebauliche Her-
ausforderung bilden.

In Quadrath-Ichendorf existiert punktuell soziale Seg-
regation, Armutsbelastung und Kinderarmut. Der
Stadtteil ist von starker Zuwanderung gepréagt. Quad-
rath-Ichendorf ist dennoch ein Stadtteil, in dem so-
wohl das nachbarschaftliche als auch das interkultu-
relle Zusammenleben unaufgeregt gelingt.

4 Evaluationsbericht 2024 zum INSEK 2017, Stadtraumkonzept
GmbH, 2024, Seite 4
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Die Angebotslandschaft schafft den Rahmen fiir Ver-
netzung und Teilhabe, das Quartiersmanagement
mit seinen Angeboten im Gleis11 Gbernimmt hierbei
eine wichtige Rolle. Auch die lokalen Vereine bilden
Orte der Begegnung und des Austausches.

Durch den bereits einsetzenden Strukturwandel in
Folge der Abkehr vom Braunkohleabbau werden sozi-
ale Vernetzung und Auffangstrukturen zunehmend
wichtiger.

Die Nahversorgung am Ort ist gut ausgebaut, insbe-
sondere in der Kdln-Aachener Straf3e, an welcher sich
die meisten Geschéfte aufreihen. Mehrere Ladenlokale
stehen hier allerdings leer. Ein Sanierungsstau ist
deutlich zu erkennen, so dass hier weiterhin Hand-
lungsbedarf besteht.

Der OPNV-Anschluss ist durch eine Regionalbahn und
mehrere Buslinien garantiert. Eine S-Bahn-Linie von
Bedburg nach Kéln ist geplant. Der Bahnhof Quadrath-
Ichendorfs befindet sich zentral im Projektgebiet.

Im Jahre 2017 wurde das erste Integrierte Stadtebauli-
che Entwicklungskonzept (INSEK 2017) erstellt.

Seit 2018 ist ein Teil des Stadtteils Programmgebiet
im Bund-Lander-Programm Sozialer Zusammenhalt
(vor dem Jahre 2020 Soziale Stadt).

Die Férderphasen der beiden Programme enden 2024.
Um in die Férderung ab 2025 aufgenommen zu wer-
den, mussen bis zum 30. September 2024 neue An-
trage beim fur die Stadtebauférderung zustandigen
Ministerium gestellt werden.
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2.1
Uberblick
Projektgebiet

Projektgebiet 2025

Das Projektgebiet des INSEKs 2025 liegt zentral im
Stadtteil Quadrath-Ichendorf. Es wurde im Vergleich
zum INSEK 2017 geringfligig verandert. Hinzugekom-
men sind die FreirAume Mehrgenerationenpark und
ein zentraler Abschnitt des Weges entlang der Kleinen
Erft. Daneben gab es noch weitere kleinere Arrondie-
rungen.

Das Projektgebiet ist knapp 0,7 gkm groR3. Im Gebiet
sind 4.740 Personen gemeldet.

Die nachfolgende Grafik zeigt die Lage des Projektge-
biets im Stadtteil. Eine grof3ere Darstellung ist zusatz-
lich im Plan auf Seite 25 zu finden.

2.2
Zentrale Ergebnisse

der Evaluierung des
INSEKs 2017

Der Abschlussbericht der Evaluation des INSEKs 2017
erschien im April 2024. Er wurde im Auftrag der EG BM
von der Stadtraumkonzept GmbH mit einer breiten
Akteursbeteiligung erstellt.

Aufgrund der Parallelitat der Entwicklung des vorlie-
genden INSEKs mit der Evaluation fand im Rahmen
der Erstellung dieses Konzepts eine enge Abstimmung
statt. Die zentralen Ergebnisse der Evaluierung konn-
ten so bei der Konzeptionierung des INSEKs 2025 be-
riicksichtigt werden.

Nachfolgende Ausziige aus dem Evaluationsbericht
2024 zum INSEK 2017 unterstutzend die Herleitung der
Projektauswahl fuir das INSEK 2025.

Handlungsfeld soziale Infrastruktur /
soziale Angebote

Das Ziel des INSEKs 2017 ,,das Angebot der sozialen
Infrastruktur zu stabilisieren, erweitern und zu vernet-
zen" wird im Rahmen des Evaluationsberichts als wei-
testgehend erreicht und zugleich nach wie vor als not-
wendig angesehen. ,,Die Mitarbeitenden des Gleis11
missen sich jedes Jahr mit neuen Anliegen und Prob-
lemlagen auseinandersetzen und passende Losungen
und Angebote entwickeln. lhre Fahigkeiten und Kom-
petenzen, sich stets neu zu erfinden, sich weiterzuent-
wickeln und sich auf die Bedurfnisse der Menschen vor
Ort einzustellen, machen sie zu zentralen Ansprech-
personen [...] in und fir Quadrath-Ichendorf. Das Per-
sonal des Quartiersmanagements und die geschaffe-
nen Angebote nehmen somit eine entscheidende Rolle
furr die Stabilisierung und Erweiterung der sozialen Inf-
rastruktur im Stadtteil ein und sind ausschlag-

13
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gebend“®, um das Ziel der Stabilisierung und Vernet-
zung der sozialen Angebotslandschaft zu erreichen.

Der Evaluationsbericht formuliert deshalb folgende
Handlungsbedarfe fiir die Zukunft, die das INSEK 2025
aufgreift:®

e Uber das Gleis11 hinaus besteht weiterhin Erneue-
rungsbedarf hinsichtlich der sozialen Infrastruktur.
Die Planung eines ,,Hauses der Generationen*
stellt daher eine sinnvolle Erweiterung zur Stabili-
sierung und Weiterentwicklung der sozialen Infra-
struktur dar.

¢ Die hohe Nachfrage nach Angeboten und Beratun-
gen (ca. 300 Beratungen im Jahr 2023) fihrt dazu,
dass das Gebaude Gleis11 an seine Kapazitatsgren-
zen stof3t. Eine sinnvolle Aufgabenteilung zwischen
dem Gleis11 und dem geplanten, zukinftigen Haus
der Generationen sollte dies beriicksichtigen.

e Das Ziel, neue Kultur- und Freizeitangebote zu ent-
wickeln und niederschwellig zuganglich zu ma-
chen, um das soziale Miteinander zu starken, sieht
der Evaluationsbericht als erreicht an. Hierbei zeigt
sich ein positiver Beitrag durch die enge Vernet-
zung zwischen dem Kulturverein QI-KulturWerk
e. V. und der Kulturkoordinatorin im Gleis11: Im ge-
meinsamen Dialog schaffen und entwickeln sie im-
mer wieder neue Kultur- und Freizeitangebote, die
Begegnung und soziales Miteinander férdern. ,,Das
Stadtteilbudget ist dabei eine wichtige Finanzie-
rungsquelle, um Angebote niederschwellig anbie-
ten zu kdnnen. Die Kulturkoordination hat auch
dazu beigetragen, dass das Gleis11 als Kulturort im
Stadtteil bekannt ist. In einem nachsten Schritt soll
das Gleis 11 durch eine verstarkte Offentlichkeits-
arbeit auch Uber die Stadtteilgrenzen hinaus be-
kannt gemacht werden. Zukiinftig gilt es, die vielen
Kultur- und Freizeitangebote aufrechtzuerhalten
und gegebenenfalls an neue Anspriiche und Be-
darfe anzupassen.* Um auch weiterhin zur Stér-
kung des sozialen Miteinanders beizutragen, soll
das Uberdurchschnittlich hohe ehrenamtliche

5 Evaluationsbericht 2024 zum INSEK 2017, Stadtraumkonzept
GmbH 2024, Seite 17
6 Evaluationsbericht 2024 zum INSEK 2017, Stadtraumkonzept
GmbH 2024, Seite 18
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Engagement in Quadrath-Ichendorf eine starkere
Wertschéatzung erfahren.” Auch hier kann das Haus
der Generationen als Raum fur Vereine und des
Austausches einen wertvollen Beitrag leisten.

Handlungsfeld Griin- und Freizeitflachen

Im Rahmen des INSEKs 2017 wurde das Angebot an
Grun- und Freizeitflachen 6kologisch aufgewertet,
strukturiert und es wurden neue attraktive Gemein-
schaftsflachen geschaffen. Diese positive Einschét-
zung des Evaluationsberichts basiert vor allem auf den
drei umgesetzten MaRnahmen ,,Gestalterische und
funktionale Aufwertung des Tierparks", ,,Erweiterung
des Spielplatzes Robert-Koch-StraRe* und ,,Umgestal-
tung des Jakob-Bihr-Platzes". Laut Evaluationsbe-
richt haben alle drei MaBnahmen zu einer dkologi-
schen Aufwertung beigetragen und attraktive Flachen
geschaffen, die von der Bevolkerung gut angenommen
werden. Auch die Sauberkeit auf den aufgewerteten
Flachen hat sich merklich verbessert.

Inwieweit diese Malinahmen aber zu einer Verbesse-
rung im gesamten Programmgebiet beigetragen ha-
ben, hinterfragt die Evaluation kritisch. Es wird weite-
rer Handlungsbedarf im Stadtteil gesehen.®

Handlungsfeld Haupteinkaufsstral3e
Koln-Aachener-Straflde

Fir die Weiterentwicklung und Aufwertung der Kéln-
Aachener-Stral3e soll das bestehende Hof- und Fassa-
denprogramm offensiv beworben und weitergefiihrt
werden. Dabei gilt es, realisierte Projekte als gute Bei-
spiele bekannt zu machen, um eine Aufwértsspirale
anstof3en zu kdnnen.

»Daruber hinaus muss sich weiterhin um Finanzmittel
bemiiht werden, um die vorliegenden Konzepte um-
setzen zu kdnnen. Hier gilt es, die Forderlandschaft im
Blick zu behalten, um ggf. schnell auf neue Forderauf-
rufe reagieren zu kdnnen. Die Kooperation mit den

7 Evaluationsbericht 2024 zum INSEK 2017, Stadtraumkonzept
GmbH 2024, Seite 21

8 Evaluationsbericht 2024 zum INSEK 2017, Stadtraumkonzept
GmbH 2024, Seite 9



Personen mit Eigentum und den Gewerbetreibenden
sollte intensiviert werden.*®

2.3

Neue Entwicklungen -
Justieren und
Erganzen

Allgemeine Rahmenbedingungen

Die Zukunftsaufgaben der Stadt- und auch der Quar-
tiersentwicklung werden von sich kontinuierlich an-
dernden allgemeinen Rahmenbedingungen, wie dem
gesellschaftlichen, wirtschaftlichen, technologischen
Wandel und in zunehmendem MaR3e von der Klima-
krise beeinflusst.

Anfang 2020 verénderte die Covid 19-Pandemie die
Gesellschaft, das Zusammenleben, die Bewegungs-
raume und somit auch das Leben in der Stadt und ih-
ren Stadtteilen. Im schnellen Tempo sind in den letz-
ten Jahren einige Entwicklungstrends, die unmittelbar
das Leben in der Stadt betreffen, vorangeschritten:
eine verstarkte Digitalisierung der Lebens- und Ar-
beitswelten, eine verdnderte Mobilitat, das Beddirfnis
nach lokaleren Wirtschaftskreislaufen. Der Fokus liegt
verstarkt auf dem Quartier mit seinen Nachbarschaf-
ten, auf quartiersnahen und qualitativ hochwerti-
gen Frei- und Griinraumen.

Neben diesen Herausforderungen und Chancen beste-
hen weitere stadtische und quartiersbezogene

% Evaluationsbericht 2024 zum INSEK 2017, Stadtraumkonzept
GmbH 2024, Seite 15
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Rahmenbedingungen, die sich auf die Ziele fiir die Ent-
wicklung des Projektgebiets im Stadtteil auswirken.
Die wesentlichen sind nachfolgend genannt:

Unattraktiver Stadtteileingang

Der Bereich rund um den Bahnhof Quadrath-Ichendorf
weist deutliche Gestaltungs- und Nutzungsdefizite auf.
Der Bereich rund um die Skateanlage im Mehrgenera-
tionenpark fihrt zu Nachbarschaftskonflikten, der Be-
reich an der Unterfiihrung Frenser Stral3e wird zudem
als Angstraum empfunden.

Seit Jahren besteht hier Handlungsbedarf, der im ers-
ten Schritt mit den Projekten des INSEKs 2017 ange-
gangen wurde. Diese angestof3enen positiven Entwick-
lungen gilt es weiter zu starken. Durch die Projekte des
INSEKSs 2025 soll gezielt eine attraktive und auch fur
das soziale Zusammenleben wichtige neue Mitte in
Quadrath-Ichendorf entsteht. Das INSEK 2025 setzt
hier deshalb ganz bewusst einen Fokus.

Freirdumliche Qualitaten herausarbeiten

Einen erheblichen Teil zu einer besonderen Qualitat
im Stadtteil trégt ein quartiersnaher Freiraum bei. Es
gilt attraktive und stadtékologisch aufgewertete Griin-
raume zu starken und dabei eine Vielfalt an raumli-
chen Qualitaten entstehen zu lassen.

In Quadrath-lchendorf wird eine attraktive Mischung
aus urbanen und freirdumlichen Strukturen entstehen.
Deshalb wird im Projektgebiet neben den eher urba-
nen Grinbereichen im Umfeld des Stadtteileingangs
auch ein Weg entlang der Kleinen Erft qualitativ aufge-
wertet, um mehr Aufenthaltsqualitét zu erhalten.

Sozialen Zusammenhalt fordern/
Vereinsleben schitzen

Innerhalb der letzten Jahre hat die Kreisstadt Berg-
heim verschiedene Migrationswellen erfahren:
Zunachst durch die Osterweiterung der EU, Anfang der
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2000er und danach durch verschiedene Flichtlings-
wellen 2015/2016 und 2021. So ist Migration und In-
tegration ein kommunales Aufgabenfeld in der
Kreisstadt. In Bezug auf die Angebotslandschaft und
insbesondere in Quadrath-lchendorf bedeutet die zu-
nehmende Grol3e und Heterogenitat der auslandi-
schen Bevolkerung, dass das interkulturelle Zusam-
menleben geférdert werden muss. Dies erfordert auch
eine Moderation im Konfliktfall sowie die Entwicklung
von funktionierender Nachbarschaft. Hier kann das
Quartiersmanagement die begonnene Arbeit fortset-
zen und mit spezifischen Projekten und Angeboten
den sozialen Zusammenhalt férdern. Insbesondere
durch die Bildungspatenschaften und die Kulturkoor-
dination konnten negative Entwicklungen etwa in der
Ubergangsquote und auch bestehende Defizite im kul-
turellen Angebot gemindert werden.°

Wichtiger Teil dabei ist auch das Vereinsleben, das es
zu schiitzen gilt. Das Vereinsleben in Quadrath-Ichen-
dorfist rege und bringt gut besuchte Feste und Aktivi-
téatsmaoglichkeiten. Dies flhrt zu einer starkeren Identi-
fizierung der Bewohnenden mit dem Stadtteil.

105, Handlungsbericht zur Stadtteilentwicklung in Bergheim Quad-
rath-lchendorf und Bergheim Stid-West, Zeitraum November 2021
bis Dezember 2022, EGBM
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Ziele und Projekte fur
Quadrath-lchendorf

Fir die weitere Entwicklung des Stadtteils Quadrath-
Ichendorf stehen vier Projekte im Fokus des INSEKs
2025. Es verzichtet auf eine Streuung der begrenzten
finanziellen Mittel und setzt auf eine gezielte, qualita-
tiv hochwertige Umsetzung der vier Kernprojekte. Die
Ziele und Ideen des INSEKs 2017 werden hierbei fort-
gefiihrt. Mit den vier Projekten wird der 6ffentliche
Raum gezielt da aufgewertet, wo dringender Hand-
lungsbedarf besteht. Daneben wird qualitativ hoch-
wertiger Raum flir das soziale und interkulturelle Zu-
sammenleben im Stadtteil geschaffen.

Fur die Projekte lotet das INSEK 2025 die Nut-
zungsoptionen, stadtische Entwicklungsziele und -
perspektiven aus und integriert die von der Bewoh-
nerschaft gemachten Anmerkungen. Zur Durchfiih-
rung der Projekte bedarf es detaillierter Malinahmen-
planungen. Diese vertiefende Betrachtung wird im
Rahmen der Umsetzung des INSEKs erfolgen.

MaRnahmenplane als Ideenskizzen

Um die Zielvorstellungen und Malnahmen in den ein-
zelnen Projekten raumlich aufzuzeigen, werden diese
jeweils am Ende der vier Projektbeschreibungen in ei-
nem MalRnahmenplan als Ideenskizze zusammenfas-
send dargestellt.

18

Kostenkalkulation

Im Anhang ist die Kostenberechnung der nachfolgend
beschriebenen Projekte nach DIN 276 zu finden. Die
parallel zum Konzept erstellten Leistungsbeschreibun-
gen orientieren sich an den im INSEK genannten MaR3-
nahmen und an der Kostenkalkulation.

Fokusraum ,,Stadtteileingang -
Neue Mitte flr Quadrath-lchen-
dorf “

Aufgrund der besonderen raumlichen Lage, den drin-
genden Handlungsbedarfen und der Potenziale fir
eine Erneuerung konzentriert sich das INSEK auf einen
Fokusraum: den Bereich rund um den Bahnhof, den
»Stadtteileingang Quadrath-Ichendorfs®. Drei der vier
Projekte liegen in diesem zentralen Bereich des Stadt-
teils. Das im Bahnhofsumfeld, im Rahmen eines Son-
derprogramms der Stadtebauftérderung ,,Hilfen fir
Kommunen im Stédtebau zur Integration von Fliicht-
lingen* kernsanierte Gleis11, zusammen mit dem
schon aufgewerteten Vorplatz, befindet sich ebenfalls
in dem Bereich. Ziel des INSEKs ist es, diesen Raum
ganzheitlich aufzuwerten und einen einladenden und
attraktiven Stadtteileingang zu schaffen. Ein sehr
grol3es Potenzial fur den Stadtteil liegt darin, den Be-
reich des Stadtteileingangs zu einem attraktiven und
qualitatsvollen Aufenthaltsraum und einer lebendi-
gen Quartiersmitte zu entwickeln.

Der Fokusraum wird durch das ,,Haus der Generatio-
nen“ zusammen mit dem Gleis11 zu einem Anlauf-
punkt fur das soziale und kulturelle Zusammenleben
im Stadtteil werden. Daneben soll der 6ffentliche
Raum zukunftig attraktiv erscheinen und zum Verwei-
len einladen. Mit den beiden freiraumplanerischen
Kernprojekten “Mehrgenerationenpark” sowie “Ful3-
ganger und Radfahrerunterfiihrung Frenser StraRe”
wird der Stadtteileingang am Bahnhof durch das
INSEK 2025 qualifiziert und die Stadtteilmitte von



Quadrath-Ichendorf mit hoher Freiraumqualitat aus-
gestattet.

Die Lebendigkeit einer Stadt und ihrer Stadtteile wird
durch die Gestaltung der 6ffentlichen Raume und Frei-
flachen gepragt. Mit der Gestaltung neuer aktiver
Raume fir Freizeit sowie fur soziale und kulturelle
Nutzungen, wird die Attraktivitat und Lebensqualitéat
in Quadrath-lchendorf gesteigert.

Zentrale Fragen zur Entwicklung eines attrak-
tiven Stadtteileingangs

Nach Betrachtung und Analyse der Ausgangssituation
und der Hinweise aus den Beteiligungen sind folgende
in die Zukunft gerichtete, zentrale Fragen fiir die Ent-
wicklung des Stadtteileingangs zu formulieren:

e Wie kénnen raumlichen Qualitaten im Eingangsbe-
reich des Bahnhofes entstehen bzw. gestarkt wer-
den?

e Welche Weichen sind fur eine soziale und ganzheit-
liche Entwicklung einer neuen Mitte Quadrath-
Ichendorfs zu stellen?

Ziele fur die Entwicklung eines attraktiven
Stadtteileingangs

Folgende Ziele und MaRnahmen sind im Bereich des
Stadtteileingangs anzustreben:

e Neubau des Hauses der Generationen und Neuord-
nung der Freibereiche auf dem Grundstiick

e Erneuerung der Unterflihrung Frenser Stral3e und
Aufhebung des Angstraumes

e Aufwertung der Griin- und Freiflachen insbeson-
dere im Bereich des Mehrgenerationenparks

e Entwicklung weiterer Griinbereiche mit Aufent-
haltsqualitat am Haus der Generationen

e Im Zuge der umfassenden Erneuerung im Ein-
gangsbereich in den Stadtteil ist es empfehlens-
wert, den neben dem Gleis11 und dem Haus der
Generationen gelegenen Parkplatz am Bahnhof
ebenfalls neu zu gestalten und neu zu ordnen.
Hierbei sind auch die Installation von

INSEK QUADRATH-ICHENDORF 2025

Fahrradboxen, Fahrradstellplatzen, einer Mobilsta-
tion und Begruinungen etc. mitzudenken.

Die bisher auf dem Grundstiick Frenser StraRe 13-
15 befindlichen Fahrradboxen kénnten im Zuge ei-
ner Neugestaltung Bereiches des Parkplatzes inte-
griert werden. Auch die Installation einer Mobilsta-
tion ist in diese Uberlegungen zu integrieren.

Naturraum Kleine Erft

Neben den Projekten im Bereich des Stadtteileingangs
beriicksichtigt das INSEK ein weiteres freiraumplaneri-
sches Projekt: Die qualifizierte Verbesserung des
Weges entlang der Kleinen Erft. Ziel ist es, den einzig-
artigen Naturraum im zentralen Abschnitt zwischen
Dachsweg und Elsterweg entlang der Kleinen Erft auf-
zuwerten und mit Aufenthaltsorten attraktiver zu ge-
stalten.

Begleitende Projekte

Neben den vier Kernprojekten werden noch ausge-
wabhlte, begleitende Projekte im INSEK 2025 umge-
setzt. Hierbei geht es um die Aufwertung der Haupt-
einkaufsstraBe im Stadtteil, der KdIn-Aachener-
Stral3e, sowie um die Umsetzung dreier nicht-investi-
ver Projekte im sozialen Bereich. Diese Projekte verlie-
fen bereits im Rahmen der Umsetzung des INSEKs
2017 erfolgreich und sollen weitergefihrt werden: Die
Projekte ,,Kulturkoordination®, ,,Bildungspatenschaf-
ten“ sowie ,,Lernen lernen“ werden in Kapitel 3.5
(Seite 41 ff.) beschrieben.

Projektspeicher

Naturlich besteht im Stadtteil iber die beschriebenen
Projekte des INSEKs 2025 hinaus noch weiterer Hand-
lungsbedarf, der sich im Rahmen der
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Bilrgerbeteiligung gezeigt hat. Hier wurden viele Anre-
gungen und Ideen formuliert, deren Umsetzung auf-
grund des Budgets und der Ausrichtung des INSEKSs je-
doch nicht mdglich ist.

Sie werden im ,,Projektspeicher” in Kapitel 3.6 aufge-
listet, da sie fiir die Bewohnenden des Projektgebiets
eine Relevanz haben und ggf. durch andere Férderpro-
gramme oder bei weiteren Planungen beachtet und
umgesetzt werden kdnnen.
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3.1
Haus der Generationen
(B1 & B2)

Das zentrale Projekt des INSEKs 2025 ist der Neubau
des Hauses der Generationen auf dem Grundsttick
Frenser Stral3e 13-15. Hier soll eine forderféhige, 6f-
fentliche Nachnutzung in einem attraktiven Neubau
nach Ankauf, Entmietung und Rickbau des dort be-
findlichen 12-geschossigen Hochhauses entstehen.

Anlass

Ziel ist die Entwicklung einer neuen Mitte im zentralen
und viel frequentierten Bereich des Stadtteils, der
durch den Bahnhof auch ein Stadtteileingang ist. Die
bisher stadtrdumlich schwierige Situation durch die
Lage und Kubatur des Hochhauses wird mit dem Neu-
bau zum Haus der Generationen aufgelost.

Durch diese Nachnutzung soll sich ein Zusammenspiel
mit den Nutzungen des Gleis11 entwickeln und ein
attraktiver Anziehungspunkt fir ein soziales Miteinan-
der im Stadtteil entstehen. Dabei soll auch ein quali-
tatsvoller 6ffentlicher Raum mit unterschiedlichen Au-
Renraumangeboten fir Jung und Alt entwickelt wer-
den.

Durch den Abriss des Hochhauses Frenser Stral3e 13-
15 und die Neuordnung des Grundstiicks mit einer
Entwicklung zum 6ffentlichen Raum verbessert sich
die Zugangssituation zur Unterfiihrung Frenser Stral3e
und der momentan wahrgenommene Angstraum wird
beseitigt.

Ziele fur die Entwicklung eines attraktiven An-
gebotes im Haus der Generationen

Durch den Neubau des Hauses der Generationen wird
die soziale und burgerschaftliche Angebotslandschaft
im Quartier ausgebaut. Dabei werden die interkultu-
rellen Angebote des Gleis11 ergénzt.
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Ziel istinsbesondere die Forderung der Generationen-
begegnung. Wichtig ist sowohl das Zusammenspiel als
auch die Abgrenzung von den Funktionen und Ange-
boten des Gleis11 (vgl. dazu Abbildung 10, Seite 2):

® ImGleisll liegt der Schwerpunkt auf Kultur und
Integration. Ankommen und Orientieren stehen
im Rahmen der Angebote im Fokus.

® Im Haus der Generationen riickt das Miteinander
und das Partizipieren in den Mittelpunkt. Es soll
ein Treffpunkt zum sozialen Austausch und zur
Entwicklung einer Gemeinschaft werden und
Raum fir die Vereine im Stadtteil bieten. Dartber
hinaus wird das Jugendzentrum ,,JUZE Q“ einzie-
hen, das neue Raumlichkeiten benétigt.

Um auch den Freiraum attraktiv zu gestalten und ei-
nen Raum mit hoher Aufenthaltsqualitét zu schaffen,
ist hierbei eine Zweiteilung des Freiraums in einen Au-
Renraum fir das JUZE Q und einen fur die weiteren
Nutzungen des Hauses der Generationen vorzusehen.

Nutzungen

Die geplanten Nutzungen innerhalb des neuen Gebéau-
des werden unter Berlicksichtigung der Vermietungs-
moglichkeiten geman Ziffer 9.4 der Stadtebauforder-
richtlinie NRW 2023 einen gemeinnitzigen Charakter
haben bzw. nicht-kommerziell ausgerichtet und 6f-
fentlich zuganglich sein.

Insbesondere durch die Beteiligung der Vereine im
Stadtteil (vgl. Kapitel 2) aber auch die drei Birgerforen
des INSEKs stellten sich vorrangig die folgenden Nut-
zungen im Stadtteil als vakant heraus. Sie sollen im
Haus der Generationen untergebracht werden:

- Modulares Vereinszentrum mit vielseitig bespielba-
ren R&umen (Workingspace-Prinzip)

- Generationentreffpunkt

- Seniorenbegegnungszentrum

- Neuer Standort des Jugendzentrums JUZE Q
- Integratives Bistro/Ausbildungskiche

- Fahrradwerkstatt und Repaircafé
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Bisherige vorbereitende MalRnahmen und Be-
auftragung der Planungsleistungen

Die vorbereitenden Schritte im Projekt hat bereits das
INSEK 2017 eingeleitet: So wurden bereits der Ankauf
des Grundstiicks sowie die Entmietung der 44
Wohneinheiten des Hochhauses Frenser StraRe 13-15
von der EG BM durchgeftihrt. Als néchster Schritt folgt
der Abriss des Hochhauses. Seit Mai 2024 liegt der
erste Vorentwurf der beauftragten Firma sic! architek-
ten flir den Neubau des Hauses der Generationen vor. T ' st
Dieser wurde der Offentlichkeitim Rahmen des 3.8ar- //

gerforums im Mai 2024 vorgestellt und fand dort brei-

ten Zuspruch.

Beabsichtigt ist die Errichtung eines Gebaudes, das
sich sowohl mit seiner Materialitat als auch der Ge-

schossigkeit in die Umgebung einfugt. Der Freiraum
orientiert sich nach Suden. Der Haupteingang liegt,

wie der des Gleis11, am Bahnhofsvorplatz.

”lcpar cafe

Gleis 11 Biergarten Bistro Eingang Ausstellung

Vorabzug
Vorplatz Gleis 11 Stand 10, ot 2020

Fahrradwerkstatt und Repaircafé

- Generationenbeschaftigung

- Wiederverwertung

- Generationeller Austausch von Wissen

- Kreativraume
‘ Senioronbegegnng

~AWO Senioranstube

t Sentoranintorncteare

Integratives Bistro/Aushildungskiiche

- Wiedereingliederungsmoglichkeit

- Arbeitsgelogenhait

- Lehrkiche mit Ausbildungs- und
Praktikumsbetrieb

Abb. 9: Skizzen des Vorentwurfs zum Haus der Generationen von sic!
architekten (Stand Mai 2024)

JUZE Q (Jugendzentrum Q)
- Kiche

- Kreativ- und Werkraume

- Sportraum

-PCLafé

Workingspace-Prinzip fiir Vereine
- Vereine und Institutionen

- und

- Arbeitsplitze und Postiicher

- Multifunktionaler Saal

- Lagerraume

Zentrale Funktionen Intergenerationelle Kommunikations- und

- Hiiche zum Lernen und Begegnen Begegnungsraume schaffen
- Sport und Bewegung fiir Jung und Alt
- Kreativ- und Lagerrdume des Quartiers - fiir Vereine

- Raumnutzungen durch Netzwerkpartner
(Schulen, stadt. Einrichtungen, Gruppen...)

Vorabzug
Lageplan M 1:500 Stend 14, Mai 2024
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Differenzierung und Zusammenspiel Gleis11

und Haus der Generationen

Die nachfolgende Abbildung zeigt die geplante Diffe-
renzierung und das Zusammenspiel zwischen den Nut-
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Durch die Vielzahl und Ausrichtung der Angebote soll

das Zusammenleben im Stadtteil gestarkt werden und

Quadrath-Ichendorf.

zungen des Gleis11 und des Hauses der Generationen

auf,

ein zentraler Begegnungsort entstehen: Die neue Mitte

Abb. 10: Differenzierung und Zusammenspiel der Nutzungen Gleis11

und Haus der Generationen

_Die neue Mitte Quadrath-Ichendorf"

i Kultur und Integration im Bahnhof

HAUS DER GENERATIONEN
JUZE, Vereine, Gemeinschaft

)

( Ankommen und orientieren ) ( Miteinander Partizipieren
[ Gemeinsam Austauschen )
/" ORIENTIERUNGS-/ WILLKOMMENSZENTRUM ™\ [ INTERGENERATIONELLE KOMMUNIKATIONS- UND )

- Orientierung im Ort

- Eigenes Engagement finden und losgelést
von Vereinen entwickeln

- Nachbarschaft begegnet sich

BEGEGNUNGSRAUME SCHAFFEN

- fir Jung und Alt
- flr Vereine

.

I

FLN

-

A

%

.

\__ - Dritter Ort J L
KKULTURZENTRUM \ (WORKINGSPACE-PRINZIP FUR VEREINE
- Professionell organisierte Kulturveranstaltungen und - Vereine und Institutionen
Kulturkoordination (z.B. BM CULTURA) - Besprechungsrdume und Vernetzungsraume
- Arbeitspldtze und Postfacher
- Multifunktionaler Saal
J \_- Lagerrdume
(INTEGRATIONSZENTRUM \ rJUZE Q (JUGENDZENTRUM Q)
- Beratung aller Art - Kiiche
- Niedrigschwelliger Spracherwerb - Kreativ- und Werkrdume
- Befahigung zur Teilhabe an Gesellschaft - Sportraum
K - Bedarfe des téglichen Lebens J \_- Pc-café
( FAMILIENZENTRUM \ (INTEGRATIVES BISTRO/AUSBILDUNGSKUCHE
- Niedrigschwellige Eltern-Kind-Angebote - Wiedereingliederungsméglichkeit
- Arbeitsgelegenheit
- Lehrkiiche mit Ausbildungs- und
/ \_ Praktikumsbetrieb
( KOMMUNIKATIONS- UND BEGEGNUNGSZENTRUM \ (FAHRRADWERKSTATT UND REPAIRCAFE
- Nachbarschaftliche Begegnung - Generationenbeschdftigung
- Wiederverwertung
- Generationeller Austausch von Wissen
J \— Kreativraume
(BEGLEITUNG FUR FREIWILLIGES ENGAGEMENT \ (SENIORENBEGEGNUNG
- Heranftihrung, Weiterbildung und Qualifizierung - AWO Seniorenstube
k (Workshops) j \— Senioreninternetcafé
(BILDUNGSZENTRUM \ [BILDUNGSPATENSCHAFTEN
- VHS-Angebote - Berufsorientierung
K— u.a. ) \— Praktikum und Inklusion
¢/~ STADTISCHE FUNKTIONEN ™\ 7 ZENTRALE FUNKTIONEN
- Stédtische Biirgerdienste - Kiiche zum Lernen und Begegnen
- AuBendienste - Sport und Bewegung
- Fachbereiche - Kreativ-und Lagerraume des Quartiers
- Raumnutzungen durch Netzwerkpartner
j \ (Schulen, stadt. Einrichtungen, Gruppen...)
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Geschéatzte Kosten

Die geschéatzten Kosten fur den Neubau Haus der Ge-
nerationen inklusive des Ankaufs, der Entmietung und
des Riickbaus des bestehenden Hochhauses Frenser
Stral3e 13-15 liegen bei ca. 17,5 Mio Euro brutto.

Die Auflistung der einzelnen Kosten ist der Kosten-
schatzung im Anhang zu entnehmen.

MaRnahmenplan/Ideenskizze

Der nachfolgende Plan zum Projekt stellt auf Grund-
lage des Vorentwurfs von sic! architekten die einzel-
nen Ziele und MaRnahmen zur Nutzung des Geb&udes
und zur Bespielung des AuBenraums zusammenfas-
send dar.
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3.2

Ful3ganger- und Rad-
fahrerunterfihrung
Frenser Stral3e (Al)

Anlass

Die Bahnunterfiihrung Frenser Straf3e ist unterteilt in
eine Unterfuihrung fur den motorisierten Verkehr so-
wie einen Tunnel fir Rad fahrende und zu Ful? ge-
hende Personen. Die Unterfiihrung fur Fu3- und Rad-
verkehr ist sehr schmal und wird aktuell als Angstraum
und "Schandfleck" wahrgenommen, da die Beleuch-
tung teilweise kaputtist, die Fliesen und die vorhan-
dene Bemalung mit vielen Graffitis Uberdeckt und be-
schmiert worden sind. Der Bodenbelag ist ebenfalls
nicht mehr einheitlich. Auch die Eingénge in die Unter-
fuhrung sind mit Graffitis beschmiert. Im Rahmen der
Beteiligung wurde folglich der Wunsch nach einer Er-
neuerung und Umgestaltung der Fu3- und Radfahrer-
unterfihrung mehrfach geéduf3ert.

Eine Hurde stellt die Hohensituation dar: Ein steiler
Anstieg nérdlich der Unterfihrung gepaart mit einer
Kurve. Diese Situation lasst sich nicht grundsétzlich
andern, jedoch bietet die Umgestaltung des Freiraums
rund um das angrenzende Haus der Generationen die
Chance die schmale Eingangssituation sowie die di-
rekt angrenzende Mauer im Norden der Unterflihrung
aufzuweiten bzw. abzubrechen und dadurch den Blick
auf die Unterfiihrung zu weiten und den Angstraum zu
minimieren.

Ziele/MalRnahmen

Im Rahmen des INSEKs 2025 ist die Erneuerung der
Gestaltung der gesamten Unterfiihrung inklusive der
Eingangssituationen ein zentrales Projekt. Ziele dabei
sind, die Eingangsbereiche zu weiten, die Wande mdg-
lichst vandalismussicher zu gestalten, die Beleuchtung
so zu konzipieren, dass sie den Raum hell und freund-
lich ausleuchtet sowie den Bodenbelag zu erneuern.
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Folgende MaRBnahmen werden bei einer anzustreben-
den ganzheitlichen Erneuerung berticksichtigt:

® Die Wandgestaltung, die Deckengestaltung, die
Bodenbelage und die Eingangsbereiche des
FuRgéngertunnels werden erneuert. Hierbei ist
grundsétzlich auf eine Verwendung von vandalis-
mussicheren Materialien zu achten.
Die Deckenbeleuchtung wird neu konzipiert und
gegen eine energieeffiziente, gestalterisch anspre-
chendere Variante ausgetauscht. Hierbei ist der
Einsatz von LED-Technologie zu priorisieren.

® Der Bewohnerschaft ist eine helle, freundliche
Gestaltung der Wéande wichtig. Der im zweiten
Burgerforum im Rahmen der Beteiligung mehr-
fach gemachte Vorschlag, stadtteilbezogene Mo-
tive anzubringen und in die Gestaltung einzube-
ziehen, erhielt grof3e Zustimmung. Dies sollte bei
einer Ausschreibung als Vorschlag ebenfalls be-
riicksichtigt werden.

® Falls der Entwurf eine kiinstlerische Wandgestal-
tung vorsieht, konnte diese im Rahmen eines
Wettbewerbs mit vor Ort lebenden Kindern und
Jugendlichen konzipiert werden - etwa im Rah-
men der Ideenfindung oder auch in der Ausfiih-
rung. Diese Mdglichkeit stellt eine positive Offent-
lichkeit her, starkt die Identifikation mit dem Ort
und ist eine Praventivmalinahme gegen spéateren
Vandalismus und "wilde" Graffitis.
Eine Zusammenarbeit mit dem zukinftig unmit-
telbar angrenzenden JUZE Q und auch der Schu-
len ist hierbei denkbar und sollte gepruft werden.
Ebenfalls lieRe sich die Gestaltungsmalinahme im
Rahmen weiterer Forderprogramme zum Thema
Kultur und Jugendarbeit umsetzen.

® Die Wande der Tunnelportale (Eingangsbereiche)
werden in die Gestaltung miteinbezogen, so dass
die Neugestaltung der FuBgangerunterfiihrung in
einem Guss geplant wird, weithin sichtbar ist und
sich einladend in die Umgebung 6ffnet. Neben ei-
ner reinen Farb- und Oberflachengestaltung ist
auch die Installation von entsprechendem,
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integriertem Freiraummobiliar vorzusehen. Dies
kdnnten beispielsweise Sitzbanke sein, die insbe-
sondere von alteren Personen im Zusammenhang
mit der Steigung im ndrdlichen Bereich der Unter-
fuhrung haufig gewlinscht wurden.

Die in der Planung des Hauses der Generationen vor-
gesehene Aufweitung der nordlichen Eingangssitua-
tion mit einem Aufbruch der momentan dort befindli-
chen Stiitzmauer und einer Anderung der aktuellen
Hohensituation bietet eine groRe Chance fiir eine Auf-
wertung des Eingangsbereiches zur Unterfuihrung.

Oberhalb der Tunnelportale sieht die Kostenschatzung
Budgets fiir die Sicherung durch Zaune sowie fur An-
pflanzungen vor. Hier muss die Schnittstelle zu den Si-
cherungspflichten und Verantwortlichkeiten seitens
der DB geklart werden.

Weitere Winsche aus der Beteiligung

Nachfolgend aufgelistet sind weitere haufig genannte
Winsche aus der Beteiligung, die in Leistungsbe-
schreibung bzw. weitere Planung einflieen:

® Am Ausgang der Unterfiihrung wird der Blrgers-
teig verbreitert, damit alle verkehrsteilnehmen-
den Personen bequem nebeneinander Platz ha-
ben. Auch die barrierefreie Anbindung im Bereich
des Vorplatzes der Feuerwehr wird mitbedacht.
Insgesamt ist bei der Erneuerung des Bodenbe-
lags auch das mittelbare Umfeld in den Zugangs-
bereichen zur Unterfiihrung in die Planungen mit
einzubeziehen.

® Mehr Festhaltemoglichkeiten fiir ltere Personen
sind im Bereich des Hohenanstieges vorzusehen.
Neben mdoglichen Banken an den Eingangssituati
onen der Unterfilhrung, kdnnten auf der neu zu
planenden Treppe auf dem Grundstiick des Hau-
ses der Generationen Sitzgelegenheiten oder
“kleine Rastplatze” vorgesehen werden. Ebenfalls
kdénnten Pflanzk&sten installiert werden.
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® Weil mehrere hundert Schulkinder die Unterflh-
rung téaglich passieren, wurde in den Beteiligungs-
veranstaltungen zum INSEK das Aufstellen von
Wurfmulleimer, wie sie beispielsweise in Holland
zu finden sind, vorgeschlagen. Dadurch sollen ins-
besondere die Schulkinder motiviert werden, ih-
ren Mill auch tatséchlich in den Milleimern zu
entsorgen.

® Eine Videolberwachung der Eingangsbereiche so-
wie des Bereiches der Unterfiihrung wird im Rah-
men der Beteiligung mehrfach vorgeschlagen, um
Vandalismus zu minimieren und das Sicherheits-
gefiihl zu erhéhen. Dies ist leider rechtlich nicht
maglich.

Geschatzte Kosten

Die geschéatzten Kosten einer ganzheitlichen Umge-
staltung der Unterfuihrung liegen bei ca. 95.000 Euro
brutto.

Die Auflistung der einzelnen Kosten ist der Kosten-
schatzung im Anhang zu entnehmen.

MaRRnahmenplan/Ideenskizze

Der nachfolgende Plan zum Projekt stellt die einzelnen
Ziele und MalRnahmen zusammenfassend dar. Er dient
als Grundlage fur weitere Schritte zur Projektumset-
zung.
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3.3
Mehrgenerationenpark
(A2)

Anlass

Die Neugestaltung der Freiflache entlang der Bahn-
gleise zwischen dem Bahnhof und der Gliick-Auf-
Stral3e ist eins der vier zentralen Projekte des INSEKs
2025. Der ,Mehrgenerationenpark® erstreckt sich lang-
lich der Bahngleise und wird bislang nur wenig ge-
nutzt. Einzig die im Westen an den dort befindlichen
Supermarkt (Netto Discount-Markt) grenzende Skate-
parkanlage ist ein angenommener Treff- und Aktivi-
tatspunkt fir Jugendliche. Die anderen Bereiche des
Grinzugs werden von bisher kaum genutzt und auch
die Wegeverbindung wird aufgrund ihres schlechten
Zustands oftmals gemieden.

Insgesamt besteht dringender Handlungsbedarf, den
Freiraum aufzuwerten. Neben dem schlechten Zu-
stand der Wegedecke und der offensichtlichen Vermdil-
lung wird auch der Verkauf illegaler Substanzen zu-
nehmend zu einem Problem und der Bereich zuneh-
mend als Angstraum, insbesondere in den Abendstun-
den und in der Nacht, wahrgenommen.

Die Neugestaltung und Aufwertung des Griinzugs ist
einer der zentralen Wiinsche, die in der Birgerbeteili-
gung zum INSEK 2025 formuliert wurden.

Ziele/MalRnahmen

Geplant sind eine umfassende Aufwertung und Neuge-
staltung des Bereichs. Ziel ist es, den Bereich so zu at-
traktiveren, dass er starker aufgesucht und genutzt
wird. Ziel ist es auch, einen Mehrwert fur unterschiedli-
che Altersgruppen zu bieten. AuRerdem fiihrt eine ver-
starkte Nutzung zu einer verbesserten sozialen Kon-
trolle, welche sich zugleich auf die eingangs genann-
ten Herausforderungen positiv auswirken kann.

32

Folgende drei Malinahmen stehen dabei im Vorder-
grund:

® Grundlegende MafRnahme (und auch am haufigs-
ten bei der Beteiligung genannt) ist die Aufwer-
tung bzw. Instandsetzung des Weges. Dieser
wird komplett erneuert. Hierbei ist zu prifen, wel-
che Wegedecke am langlebigsten ist und verlegt
werden soll.
Geplant ist auch eine Teilung des Weges flir Rad-
fahrende und zu Ful3 laufende, um eine sichere
und entspannte Durchwegung zu ermdglichen.

® Die zweite zentrale MaBnahme zielt auf die Ver-
besserung der Beleuchtungssituation ab und
soll dazu beitragen, dass der Bereich nicht mehr
als Angstraum wahrgenommen wird. Zu prifen ist
die Ausstattung des Wegs mit solarbetriebenen,
insektenfreundlichen Standleuchten.

® Daruber hinaus ist der Umbau des Skateparks
eine zentrale MaRnahme bei der Aufwertung. Da-
bei werden die Anlage selbst sowie die direkt an-
grenzenden Flachen ausgebaut und verbessert.
Dazu gehort auch eine Erweiterung der Flachen
mit einem Fallschutzbelag fiir verbesserte Sicher-
heit und héheren Nutzerkomfort. Bei der Festle-
gung der genauen Umbaumafnahmen sind die
Jugendlichen des Stadtteils in Zusammenarbeit
mit dem JUZE Q in den Prozess zu integrieren.
In Bezug auf den Uiberdachten Aufenthaltsbereich
besteht weiterer Handlungsbedarf. Dieser wird in-
standgesetzt, ggf. neu angelegt. Hier gab es in der
Blrgerveranstaltung erste Anregungen, den be-
stehenden Pavillon in Form eines kleinen Kiosks
0.4. umzunutzen. Denkbar ist auch die Installation
eines abschlieBbaren Containers, in dem Spielge-
rate, Banke und weitere Materialien aufbewahrt
werden kénnen, die dann von einem sozialen Tra-
ger zu festgelegten Zeiten herausgegeben werden.
Die Installation einer Schallschutzvorrichtung, um
die angrenzend wohnenden Personen vor Larm zu
schitzen, ist zu prifen.



Uber diese drei Manahmen hinaus wird der Griinzug
um Freiraummobiliar erganzt. Gewiinscht wurden
sich Sitzbanke, Tische, Abfallbehalter und auch eine
Beschilderung. Die Standorte hierfir sind in der weite-
ren Planung zu konkretisieren.

Um den Griinzug auch fur weitere Nutzergruppen at-
traktiver zu gestalten, werden in planerisch noch fest-
zulegenden Bereichen Outdoor-Fitnessgerate fur ver-
schiedene Altersgruppen inkl. der dafur notwendigen
Fallschutzbelage installiert.

Die wegebegleitende Pflanzung wird entlang des ge-
samten Weges auf Fehlstellen Gberprift und ggf. er-
ganzt, BodenverbesserungsmafRnahmen werden
durchgefihrt. Die Bepflanzung soll naturnah bleiben,
zugleich soll der Pflegeaufwand bertiicksichtigt wer-
den.

Entlang der Bahngleise ist eine verstarkte Bepflanzung
sinnvoll, die zu einer “griinen Sichtschutzwand”
wachsen kann, so dass die vorbeifahrenden Zuge visu-
ell etwas abgeschirmt werden.

Weitere Wiinsche aus der Beteiligung

Im Rahmen des zweiten Burgerforums wurden Larm-
schutzmaRnahmen und Schutzmalinahmen im Be-
reich der Gleise intensiv diskutiert. Ein Schallschutz
wird von Vielen als Pramisse fir eine gesteigerte Nut-
zung des Griinzugs angesehen.

Auch das Gefahrenpotenzial der Gleise (und dessen il-
legaler Uberquerung) wurde im Rahmen der Beteili-
gung angesprochen. An dieser Stelle ist jedoch zu be-
tonen, dass ein Schallschutz den finanziellen Rahmen
des Projektbudgets deutlich tberschreiten wiirde. An-
statt dessen wird deshalb ein Sichtschutz in Form von
Pflanzen vorgeschlagen.

Die rdumliche Abgrenzung durch einen Zaun ist zu
prufen —die Verkehrssicherungspflicht liegt hier bei
der Deutschen Bahn, weshalb dieser Vorschlag mit der
DB abzuklaren ist.
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Geschatzte Kosten

Die geschéatzten Kosten liegen bei ca. 700.000 Euro
brutto.

Die Auflistung der einzelnen Kosten ist der Kosten-
schatzung im Anhang zu entnehmen.

MaRnahmenplan/ldeenskizze

Der nachfolgende Plan zum Projekt stellt die einzelnen
Ziele und Mafinahmen zusammenfassend dar. Er dient
als Grundlage fur weitere Schritte zur Projektumset-
zung.

33



INSEK QUADRATH-ICHENDORF 2025

34






3.4
Weg entlang der
Kleinen Erft (A3)

Anlass

Im Rahmen der Birgerbeteiligung zum INSEK wurde
der Wunsch den Weg entlang der Kleinen Erft aufzu-
werten sehr haufig genannt. Um dieser Vielzahl an
Winschen gerecht zu werden und dem Stadtteil einen
attraktiven naturnahen Griinbereich zu ermégli-
chen, wurde das Projektgebiet des INSEKs 2025 um ei-
nen viel benutzten Abschnitt des Weges entlang der
Kleinen Erft erweitert. Die Umgestaltung des Weges im
Rahmen des INSEKs wird ausschlieBlich in diesem Be-
reich zwischen Dachsweg und Elsterweg vorgenom-
men.

Ziele/MalRnahmen

Der Abschnitt zwischen Dachsweg und Elsterweg ist
ein wichtiger naturnaher Erholungsraum fiir den
Stadtteil. Er soll als Projekt des INSEKs 2025 mit be-
hutsamen und punktuellen Verbesserungen des Status
Quo aufgewertet werden.

Die drei wesentlichen Ziele dabei sind insbesondere
die Ausbesserung des vorhandenen Weges, die In-
stallation von Beleuchtung in Teilbereichen sowie
die Ergdnzung von Freiraummobiliar. Schwerpunkte
der Umgestaltung liegen auf dem Eingangsbereich
nordwestlich der Ahestral3e.

Folgende, eher niedrigschwellige, behutsame MaR3-
nahmen zur Verbesserung der Attraktivitat des Weges
entlang der Kleinen Erft werden vorgesehen:

® DieFlache wird um Freiraummobiliar erganzt. Es
sind Sitzbanke, Tische, Abfallbehélter in geeigne-
ten Abstédnden vorzusehen. Auch eine Beschilde-
rung wurde im Rahmen der Beteiligung angeregt.
Der Schwerpunkt der Méblierung soll auf den Be-
reichen in N&he des Eingangs zum Weg (nordwest-
lich der Ahestral3e) gelegt werden.
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® Winschenswert ist aus Sicht der Bewohnerschaft
die Ausstattung mit Standleuchten, um die Be-
leuchtungssituation zu verbessern und der Flache
den Charakter eines Angstraums zu nehmen.
Um diesen Wunsch nachzugehen, ist zu priifen, ob
in noch zu definierenden Teilbereichen, insbeson-
dere an besonders dunklen Orten, solarbetrie-
bene Leuchten installiert werden kénnen. Hierbei
ist darauf zu achten, die Lichtverschmutzung des
naturnahmen Raumes mdglichst klein zu halten
und hierauf mit dem gewahlten Lichtspektrum
/der Lampenart zu reagieren.

® Umdie gréRten Schaden in der Bodendecke zu
reparieren, werden punktuelle Bodenausbesse-
rungsmafnahmen durchgefihrt.

® Die wegebegleitende Pflanzung wird auf Fehl-
stellen Uberprift und ggf. erganzt. Die Bepflan-
zung soll naturnah bleiben, grol3erer Erweite-
rungsbedarf besteht nicht. Der Pflegeaufwand ist
zu bertcksichtigen und kalkulieren. Grundsétzlich
sollen die Pflegeintervalle erhdht werden.

Die Integration der Stadtwerke in Planung und
Durchfuhrung ist bei diesen Bemiihungen entschei-
dend, um ihre Unterstitzung sicherzustellen. Sie kdn-
nen sowohl bei der Pflege als auch bei der Erneuerung
des Weges eine wichtige Rolle spielen. Gesprache sind
zeitnah und in einem ersten Schritt durchzufiihren.

Weitere Wiinsche aus der Beteiligung

® Um bestehende Nutzungskonflikte zwischen Rad-
und FuBverkehr zu minimieren, miissen Lésungs-
maglichkeiten flr ein entspanntes Miteinander bei
der Projektumsetzung mitgedacht werden.

® EinHundepark ware in den Augen einiger Perso-
nen eine sinnvolle Ergdnzung im Griinbereich.
Mehrfach wurde der Wunsch gedufRert Stander
fur Hundekotbeutel, die regelméaRig befillt wer-
den, zu installieren.
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Geschéatzte Kosten

Die geschéatzten Kosten liegen bei ca. 45.000 Euro
brutto. Die Auflistung der einzelnen Kosten ist der Kos-
tenschétzung im Anhang zu entnehmen.

MaRnahmenplan/Ideenskizze

Der nachfolgende MaRnahmenplan zum Projekt stellt
die einzelnen Ziele und Ideen zusammenfassend dar.
Er dient als Grundlage fiir weitere Schritte zur Projek-
tumsetzung.
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3.5
Begleitende Projekte

Neben den beschriebenen vier investiven und stadt-
raumlichen Kernprojekten des INSEKs werden noch
ausgewahlt begleitende und bereits wahrend des
INSEKs 2017 gestartete Projekte umgesetzt:

Hierbei geht es um die Aufwertung der Stadtteilein-
kaufsstraflie KoIn-Aachener-Stralie, mittels des Hof-
und Fassadenprogramms sowie um die Umsetzung
dreier nicht-investiver Projekte im sozialen Bereich.
Die Projekte ,,Kulturkoordination“, ,,Bildungspaten-
schaften* sowie ,,Lernen lernen* verliefen im Rahmen
des INSEKs 2017 erfolgreich und sollen weitergefuihrt
werden.

Im Folgenden werden sie genauer beschrieben.

Hof- und Fassadenprogramm
(B3)

Das Hof- und Fassadenprogramm zielt darauf ab, das
optische Erscheinungsbild des Gebdudebestandes zu
unterstiitzen. Der Fokus liegt auf den Bereich der KéIn-
Aachener-Stral3e, da diese die Haupteinkaufsstralle
des Stadtteils ist und ihr Erscheinungsbild Erneue-
rungsbedarf aufweist. Ziel ist es, den Wohn- und Ge-
schaftsbereich der KéIn-Aachener-Straf3e und ihrer
Nebenstrafl3en aufzuwerten. Die Hauptinhalte des
Programms umfassen:

e Fassadensanierung: Erneuerung und Instandset-
zung von Hausfassaden, einschlie3lich Anstrich,
Putzarbeiten und Fenstererneuerung.

e Hofgestaltung: Umgestaltung und Begriinung von
Innenhdfen zur Schaffung von attraktiven und
nutzbaren privaten Freiflachen.

e Schaufenster- und Werbeanlagen: Modernisie-
rung und Vereinheitlichung der Schaufenster- und
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Werbeanlagen zur Verbesserung des StraRRenbil-
des.

e Beratung und Unterstutzung: Bereitstellung von
Informations- und Beratungsangeboten fur Eigen-
timer*innen zu Férdermdglichkeiten und techni-
schen Details.

Zukinftig soll insbesondere das Hof- und Fassaden-
programm zu einer deutlichen Aufwertung des Gebau-
debestandes entlang der KéIn-Aachener-Stral3e bei-
tragen. Eine stérkere Zusammenarbeit mit den Gewer-
betreibenden zur Belebung der Strale ist hierbei anzu-
streben.

Es gilt auch, einen Kompromiss zwischen der Reduzie-
rung von Parkmaoglichkeiten zugunsten einer gestei-
gerten Aufenthaltsqualitat durch mehr Aul3engastro-
nomie zu finden.

Kulturkoordination (D1)

Die im Rahmen des INSEKs 2017 bereits installierte
Stelle eines/einer ,Kulturkoordinator*in*“ mit Biiro im
Kulturbahnhof Gleis11 ist organisatorisch an das Quar-
tiersmanagement angeschlossen. Die Kulturkoordina-
tion ist dabei Teil einer Kulturbegleitung von Quad-
rath-Ichendorf. Zu den Aufgaben gehoren:

e Koordination vorhandener Kultur- und Freizeitan-
gebote

e Initiierung und Unterstiitzung nachbarschaftlicher
Aktivitaten

e Beratung der Vereine zur zeitgemé&Ren Entwicklung

¢ Initiierung und Unterstiitzung von Projekten und
Aktivitaten zur interkulturellen Offnung

e Ansprache von Familien und Neuzugezogenen

Die Arbeitsweise im Bereich der Kulturkoordination

entspricht der eines aufsuchenden und niederschwel-
ligen Quartiersmanagements mit den Schwerpunkten
Nachbarschaft, Gemeinschaft, Sport und Kultur. Uber
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das Stadtteilforum, das Jugendnetzwerk u. a. ist die
Kulturkoordination eng verbunden mit den verschie-
denen Netzwerken und mit den Tétigkeitsbereichen
burgerschaftlichen Engagements.

In Verbindung mit stadtebaulichen Aktivitaten setzt
der Kulturkoordinator sich dafur ein, 6ffentliche Platze
als Treffpunkte und Orte der Gemeinschaft zu etablie-
ren, einzubinden und zur Nutzung und Mitgestaltung
anzuregen.

Die Tatigkeiten und Aufgaben einer solchen Kulturko-
ordination sollen auch im Rahmen der Umsetzung des
INSEKSs 2025 erhalten bleiben. Eine Verstetigung der
Stelle wird angestrebt.

Bildungspatenschaften (D2)

Bereits mit dem INSEK 2017 wurden die ESF-geférder-
ten Stellen von 1,5 Fachkréften installiert, um junge
Menschen auf dem Weg in die Ausbildung aktiv beglei-
ten und unterstiitzen zu kénnen. Ziel dieser als Bil-
dungspaten ausgebildeten Fachkréfte ist es, bei jun-
gen Menschen die Voraussetzungen fur die Aufnahme
einer Aushildung positiv zu beeinflussen und dem vor-
zeitigen Ausbildungsabbruch vorzubeugen. Durch den
gezielten Einsatz der Bildungspaten wurde eine nied-
rigschwellige und aufsuchende Anlaufstelle fur be-
nachteiligte junge Menschen im Quartier installiert,
welche die Teilhabechancen der jungen Menschen und
deren Ubergang von Schule in Ausbildung/ Beruf aktiv
mitgestaltet. Die jungen Menschen werden aktiv be-
gleitet und dazu beféhigt, ihre Ressourcen zu erken-
nen, einzusetzen und diese weiterzuentwickeln. Durch
dieses umfassende Unterstiitzungsangebot verbessert
sich die Chance, dass eine Integration in den Arbeits-
markt gelingt und einer sozialen Ausgrenzung aktiv
entgegengewirkt wird.

Das Projekt der Bildungspatenschaft soll deshalb auch
wahrend der Laufzeit des INSEKs 2025 fortgefuhrt wer-
den. Eine langfristige Verstetigung der Stellen wird an-
gestrebt.
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Lernen lernen Nachhilfeprojekt
(D3)

»Lernen lernen* ist ein nachhaltiges und integratives
Nachhilfeprojekt. Es hat das vorrangige Ziel, eine nie-
derschwellige Nachbhilfe fiir Schulkinder, durch soge-
nannten Tutor*innen, die ebenfalls noch selbst in die
Schule gehen, anzubieten. Hierbei stehen neben dem
reinen Lernerfolg vor allem der soziale Kontakt und
das soziale Lernen zwischen gleichaltrigen bzw. gering
alteren Schiler*innen im Vordergrund. Auch die Fami-
lien der Schulbesuchenden finden so oft den An-
schluss an die Quartiersarbeit.

Die Nachhilfe wird mit einer kleinen Aufwandsentschéa-
digung fir die Tutor*innen honoriert und eine Forde-
rung der Nachhilfe durch das Bildung- und Teilhabe-
Paket erfolgt bei Bedarf.

Das Projekt ,,Lernen lernen* entstand 2011 als nied-
rigschwelliges Angebot in Bergheim Stid- West und ist
im gleichen Jahr auf den Stadtteil Quadrath- Ichendorf
Ubertragen worden. Seit Anfang 2019 bis heute findet
das Projekt im Gleis11 an drei Tagen in der Woche
statt. Die Lernzeiten von Tutor*innen und Schiler*in-
nen werden im Quartier durch eine koordinierende
Honorarkraft organisiert und begleitet. Die Nachfrage
ist sehr hoch und es werden jahrlich Schiler*innen al-
ler Schulformen und deren Familienverbinde beim
»Lernen lernen* unterstitzt. Teilhabe durch Bildung
ist der Fokus. Weitere zentrale Ziele sind:

e Abbau von Benachteiligung

Chancengleichheit
o Empowerment von bildungsferneren Milieus
e Forderung von Familienverbiinden

o Forderung gesellschaftlicher Teilhabe durch Bil-
dung

Projektbeteiligt und kooperierend sind Schulbesu-
chende, Personen aus der Bewohnerschaft, Familien,
das Quartiersmanagement sowie die Kreisstadt Berg-
heim.



3.6
Projektspeicher

Der Projektspeicher istim Rahmen der Beteiligungs-
veranstaltungen entstanden. Er beinhaltet die dort ge-
machten Anmerkungen und Wansche zur Entwicklung
Quadrath-Ichendorfs, die im Rahmen des INSEKSs nicht
weiterverfolgt werden kénnen. Diese sind ungefiltert
dargestellt. Der Projektspeicher ist als Ideenpool Teil
des INSEKs und kann bei der Entwicklung des Stadt-
teils, bei der Arbeit des Quartiersmanagements und
der Erstellung weiterer Konzepte im Stadtteil beriick-
sichtigt werden und in Abwégungen einflieRen.

Folgende Anregungen und Wiinsche aus der Biirgerbe-
teiligung wurden festgehalten:

Ortsbild und 6ffentlicher Raum:

® Ortseingang gestalterisch aufwerten
(K6In-Aachener-Stral3e / Graf-Otto-Stral3e)

® Bahnhofsumfeld attraktiver gestalten (Vermullung
und Vandalismus der Fahrradboxen)

® Aufwertung der Unterflihrung AhestraRe

® Sanierungsbediirftige Gebaude im Bereich des
Oleanderfreibads

® Aufwertung der Turnhalle (Toiletten- und Boden-
reinigung), Beleuchtung im AuRBenbereich der

Turnhalle

® Beleuchtung und Sauberkeit am Jakob-Buhr-Platz
verbessern

® Pflanzen von StralRenbaumen in der BachstralRe

® Aufwertung des Griinzugs entlang der Bahngleise
(Lindgesweq)
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Verkehr/Mobilitat:

® Verkehrsberuhigung im Bereich Bachstralie

® Verkehrsabhangige Ampelschaltung im Bereich
der K6In-Aachener-Stralie

® StralRenrdaume im Bereich der Robert-Koch-Stralle
funktional und gestalterisch aufwerten

® Barrierefreiheit entlang des Weges neben dem
Oleanderfreibad herstellen (Herbergerstralie)

Infrastrukturelle Ausstattung:

® Gastronomieangebot im Projektgebiet erweitern

® Toiletten im Bereich des Tierparks, sowie eine Toi-
lette fur Busfahrer*innen aufstellen

® WLAN im gesamten Gebiet einrichten
® Aufstellung eines weiteren Blicherschranks
® Installation neuer Milleimer im Projektgebiet

® Nachtliche Absperrung des Netto-Gelandes

Soziale Infrastruktur/ soziale Angebote:

® Schaffen von betreuten Wohnangeboten fiir Pfle-
gebeduirftige oder psychisch kranke Menschen

® Einrichten eines Waldkindergartens
® Co-Working-Angebote mit Kinderbetreuung
® Frauenberatungsstelle

® Ré&umlichkeiten fir Bildungs- und Sportangebote
schaffen (VHS-Kurse, Yoga-Kurse etc.)

® Begegnungs- und Mediationsraume, Angebot von
interkulturellen Kochkursen
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Arbeiten mit dem
INSEK

Das vorliegende, gemeinsam erarbeitete INSEK ist ein
wichtiger Schritt die Entwicklung des Stadtteils Quad-
rath-lchendorf - und insbesondere des Bereichs um
den Bahnhof als attraktiven Stadtteileingang und
neuer Mitte - fortzusetzen.

Es konzentriert sich auf vier investive Kernprojekte
und dient als Leitfaden zur Umsetzung dieser. Die
begleitenden Projekte des INSEK unterstiitzen dabei
den Entwicklungsprozess. Der vorgesehene Zeitrah-
men beginnt 2025 und lauft bis zum Jahre 2029.

Das INSEK soll durch einen politischen Beschluss als
stadtebauliches Entwicklungskonzept verbindlich
festgelegt werden.

Wichtig fur den Erfolg des INSEKSs ist es, den begonne-
nen internen und externen Dialog nicht abrei3en zu
lassen und das bereits arbeitende Quartiersmanage-
ment als Anlaufstation im Quartier fortlaufen zu las-
sen.

Dabei gilt es zunachst prioritar anzugehende Aufga-
ben gemeinsam umzusetzen und die Arbeitsschritte
in den Projekten transparent zu kommunizieren.

INSEK QUADRATH-ICHENDORF 2025

Evaluation und Verstetigung
(ES)

Um die Wirksamkeit und Effizienz der MaBnahmen im
Rahmen des INSEKs und des Programms Sozialer Zu-
sammenhalt zu tberprifen und erfolgreiche Ansatze
langfristig zu sichern, soll eine systematische und
kontinuierliche Evaluation erfolgen. Sie soll Grund-
lage bei der Entwicklung und Umsetzung von Verste-
tigungsstrategien sein.

Die Evaluation soll eine transparente Kommunikation
der Ergebnisse mit sich bringen und die lokale Bevol-
kerung sowie die Akteure vor Ort in den Evaluations-
prozess einbinden.

Die Evaluationsergebnisse dienen der kontinuierli-
chen Verbesserung der MaRnahmen und zur Anpas-
sung an sich &ndernde Bedingungen und Bediirfnisse.
Zudem soll sie die soziale Kohdsion und den Zusam-
menhalt in der Gemeinde durch transparente und in-
klusive Prozesse fordern.

4.1
Prozessmanagement,
Kommunikation und
Beteiligung

In dem Bereich des Prozessmanagement, der Kom-
munikation und Beteiligung sind folgende zentrale
Fragen zu formulieren:

e Wie kann nachhaltig mit dem INSEK gearbeitet
werden?

e Was braucht es, um die MaRnahmen des INSEKs
umzusetzen?
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e Welche flankierenden Fordermittel sind zu bean-
tragen?

o Welche Beteiligung kann im Rahmen der Projekt-
umsetzung stattfinden?

Prozessmanagement (Quar-
tiersmanagement und Projekt-
steuerung) mit Quartiersbiro
(E1 & E2)

Quadrath-Ichendorf starkt seine Attraktivitat und das
Zusammengehdrigkeitsgefiihl durch Beteiligung und
nachhaltige Quartiersarbeit des Quartiersmanage-
ments. Die bereits mit dem INSEK 2017 begonnene,
engagierte Quartiersarbeit starkt die Identitat und hat
wesentliche Bedeutung fur die Lebensqualitat und
das Wohlbefinden der Bewohnerschaft.

Ziel ist es weiterhin, das Zusammenleben primar tber
das Zugehdrigkeitsgefiihl, (aufsuchende) Angebote
und das gemeinsame Umsetzen der Projekte —wenn
eine Beteiligung moglich ist - zu verbessern.

Das Quartiersmanagement mit Quartiersbiiro im
Gleis11 ist bereits zentral und vor Ort untergebracht.

VorbereitungsmalRnahmen zur Aufnahme
in das Stadtebaufoérderungsprogramm
»S0zialer Zusammenhalt* (E6)

In der Férderperiode 2017 bis 2024 war das Projektge-
biet des INSEKs ebenfalls Programmgebiet des Stad-
tebauférderungsprogramm ,,Sozialer Zusammen-
halt“. FUr eine Fortsetzung der nachhaltigen Ent-
wicklung des Stadtteils, soll das Gebiet auch in der
Forderperiode 2025 bis 2029 in das Programm ,,Sozia-
ler Zusammenhalt* aufgenommen werden.

Das vorliegende INSEK dient hierbei als Grundlage zur
Beantragung von Fordermitteln.
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Kommunikation und
Beteiligung (E3)

Der Kommunikation tber die Projekte, den Projekt-
stand, néchste Schritte und Verédnderungen kommt
besondere Bedeutung zu. Deshalb kommuniziert das
Quartiersmanagement Projekte und Fortschritte kon-
tinuierlich und gestaltet diese Kommunikation biir-
gerfreundlich. Auch sollen auf der Internetseite des
Gleis11 und der EG BM der Umsetzungsprozess trans-
parent abgebildet werden.

Wichtig ist es, wesentliche Schritte und Meilensteine
im Umsetzungsprozess des INSEKs zu kommunizie-
ren. Hier kommt dem Quartiersmanagement eine
Schlisselfunktion zu. Insgesamt gilt es ein ,,Wir-Ge-
fuhl“ und das Image weiter zu starken.

Durch entsprechende Kommunikation und Vermark-
tung sowohl der ,,neuen” Orte als auch der Orte, die
sich noch im Wandel befinden, sollte dazu beigetra-
gen werden, dass sich die positive Wahrnehmung auf
den gesamten Stadtteil auswirkt. Dies flhrt langfristig
zu einer Verbesserung von Identitat und Image.

SchwerpunktméRig erfolgt die hierzu notwendige
Offentlichkeitsarbeit tiber Medien wie das Internet
und die Presse, beides erfordert eine aktive Arbeit.
Die Projektstande sind auf der Internetseite der EG
BM und des Gleis11 darzustellen.

Die begonnene Beteiligung im Rahmen der Pro-
zessentwicklung des INSEKs ist zukiinftig bei der
Umsetzung der Projekte fortzufiihren. Hierzu ge-
eignete Formate sind je nach Projekt auszuwahlen.
Denkbar sind in erster Linie begleitende Birgerin-
formationen mit Beteiligungsméglichkeiten bei
der Ausgestaltung der Projekte bis zu Aktionen
mit aktiver Teilhabe an der konkreten Projektent-
wicklung.

Verfligungsfonds (E4)

Zur starkeren Beteiligung und Mitwirkung der Bewoh-
nerschaft bei der Umsetzung des INSEKs wird die EG
BM, wie auch in der Férderperiode des INSEKs 2017,



wieder einen Verfiigungsfonds einrichten. Uber den
Fonds entscheidet ein lokales Gremium.

Die Mittel des Verfugungsfonds fur Burgerprojekte
werden fur Investitionen und investitionsbegleitende
MalRnahmen mit birgerschaftlichem Engagement im
Rahmen der Projektumsetzung verwendet.

Fir die Bemessung der Hohe ist die Zahl der im Pro-
jektgebiet gemeldeten Personen von Bedeutung:
4.740 Personen sind gemeldet.

4.2
Ausblick

Das INSEK 2025 ist ganz bewusst ein schlankes,
zielgerichtetes und umsetzungsorientiertes Ent-
wicklungskonzept. Die durch das INSEK 2025 fort-
gesetzte Arbeit des Quartiersmanagements und
der verstarkte Dialog zwischen den einzelnen Ab-
teilungen der Verwaltungen und vor allem mit der
Bewohnerschaft ist ein erster Erfolg.

Durch die Umsetzung der vier Kernprojekte des
INSEKs 2025 wird der Stadtteil seine Qualitaten
ausbauen und Potenziale nutzen. Die begleiten-
den Projekte unterstiitzen dabei mit nicht-in-
vestiven Mal3nahmen die Entwicklung des
Stadtteils.

Insbesondere mit der Entwicklung einer neuen
Mitte fur Quadrath-Ichendorf, die gleichzeitig ein
attraktiver Stadtteileingang mit qualitativen Grin-
und Aufenthaltsbereichen, dem Haus der Generati-
onen im Zusammenspiel mit dem Gleis11 sein
wird, bestehen groRe Chancen den Stadtteil Quad-
rath-Ichendorf weiter aufzuwerten.

INSEK QUADRATH-ICHENDORF 2025
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Anhang

Projektliste — Die Projekte des
INSEKs 2025 in der Ubersicht

Al - Attraktivierung und Umgestaltung der Ful3-
ganger- und Radfahrerunterfiihrung Frenser
StralRe, Abbau von Angstraumen

A2 — Mehrgenerationenpark (MGP): Attraktivierung
und Umgestaltung der Freiflache entlang der
Gleise zwischen Skaterpark und Glick-Auf-
StraRe

A3 - Aufwertungen Weg entlang der Kleinen Erft im
Abschnitt zwischen Dachsweg und Elsterweg -
Herstellung kleiner Aufenthaltsbereiche

B1 - Ankauf, Entmietung und Abriss Hochhaus
Frenser StraBe 13-15

B2 - Nachnutzung Frenser StraRe 13-15/
Haus der Generationen

B3 - Hof- und Fassadenprogramm
D1 - Kulturkoordination

D2 - Bildungspatenschaft

D3 - Lernen lernen Nachhilfeprojekt
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E1 - Quartiersmanagement
E2 — Prozessmanagement

E3 - Offentlichkeitsarbeit und Beteiligung, Image-
verbesserung

E4 - Verfuigungsfonds fur Burgerprojekte
E5 — Evaluation und Verstetigung

E6 — Vorbereitungsmalinahmen zur Aufnahme in das
Stadtebauférderungsprogramm ,Sozialer
Zusammenhalt*



Kostenschatzung der Projekte
nach DIN 276

INSEK QUADRATH-ICHENDORF 2025
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Quellen,
Fachgutachten und
Konzepte

Handlungsbericht zur Stadtteilentwicklung in
Bergheim Quadrath-lchendorf und Bergheim Sid-
West

Zeitraum November 2021 bis Dezember 2022, Ent-
wicklungsgesellschaft Bergheim gGmbH, Bergheim,
2022

INSEK Quadrath-Ichendorf 2017
Stadt- und Regionalplanung Dr. Jansen GmbH, Kéln,
2017

Gutachten Soziale Integration in Bergheim im Rah-
men einer integrierten kooperativen Sozialpla-
nung

Prof. Dr. Kurtenbach, FH Minster, 2023

Sozialbericht Rhein-Erft-Kreis 2023
Rhein-Erft-Kreis, Bergheim, 2023

STEK Bergheim 2035
Jung Stadtkonzepte, KélIn, 2019

Evaluationsbericht 2024 zum INSEK 2017 - 2. Eva-
luationsphase INSEK Quadrath-Ichendorf 2017 -
Abschlussbericht

STADTRAUMKONZEPT GmbH, Dortmund, 2024

52

Internetseiten:

http://www.bergheim.de/service/einwohnermelde-
wesen/statistik.php _ Abruf Juni 2024



Impressum

Auftraggeber im Auftrag der
Kreisstadt Bergheim:

EG BM -
Entwicklungsgesellschaft Bergheim gGmbH

Hauptgeschéftsstelle
Bethlehemer StrafRe 9-11
50126 Bergheim

www.eg-bm.de

Kontakt:

Arben Baftijari
Telefon: 02271 / 89214
E-Mail: arben.baftijari@eg-bm.de

Auftragnehmer:
Jung Stadtkonzepte
Kaiser-Wilhelm-Ring 34
50672 KéIn

Www.jung-stadtkonzepte.de

Britta Buch
E-Mail: b.buch@jung-stadtkonzepte.de

Rudiger Wagner, Anne Dittrich, Helen Luginger,
Kaja Seger

Juli 2024

¥ EGBM

INSEK QUADRATH-ICHENDORF 2025

Ertwicklungsgesellschaft

Bergheim gemein

utzige GmbH

53


http://www.eg-bm.de/
www.jung-stadtkonzepte.de




	Integriertes  Städtebauliches  Entwicklungskonzept Quadrath-Ichendorf Kreisstadt Bergheim 2025
	Vorwort ……….……..…….....2
	1.  Der Weg zum INSEK 2025 …..4
	2.  Handlungsbedarfe und Chancen ……………..……..10
	3.  Ziele und Projekte für  Quadrath-Ichendorf ……......17
	4.  Arbeiten mit dem INSEK .......44

	1. Der Weg zum INSEK 2025
	Anlass
	Ziele

	1.1  Prozess und Stadtteildialog
	Stadtteildialog –  Der Beteiligungsprozess
	Akteursgespräche
	Interner Verwaltungsworkshop

	Der INSEK-Prozess in der  Übersicht

	1.2  Aufbau des INSEKs
	2.  Handlungsbedarfe  und Chancen
	Steckbrief Quadrath-Ichendorf0F ,1F

	2.1 Überblick  Projektgebiet
	Projektgebiet 2025

	2.2  Zentrale Ergebnisse der Evaluierung des  INSEKs 2017
	Handlungsfeld soziale Infrastruktur /  soziale Angebote
	Handlungsfeld Grün- und Freizeitflächen
	Handlungsfeld Haupteinkaufsstraße  Köln-Aachener-Straße

	2.3  Neue Entwicklungen – Justieren und  Ergänzen
	Allgemeine Rahmenbedingungen
	Unattraktiver Stadtteileingang
	Freiräumliche Qualitäten herausarbeiten
	Sozialen Zusammenhalt fördern/ Vereinsleben schützen

	3. Ziele und Projekte für Quadrath-Ichendorf
	Fokusraum „Stadtteileingang – Neue Mitte für Quadrath-Ichendorf “
	Zentrale Fragen zur Entwicklung eines attraktiven Stadtteileingangs
	Ziele für die Entwicklung eines attraktiven Stadtteileingangs

	Naturraum Kleine Erft
	Begleitende Projekte
	Projektspeicher

	3.1  Haus der Generationen (B1 & B2)
	Anlass
	Ziele für die Entwicklung eines attraktiven Angebotes im Haus der Generationen
	Bisherige vorbereitende Maßnahmen und Beauftragung der Planungsleistungen
	Geschätzte Kosten
	Maßnahmenplan/Ideenskizze

	3.2  Fußgänger- und Radfahrerunterführung Frenser Straße (A1)
	Anlass
	Ziele/Maßnahmen
	Weitere Wünsche aus der Beteiligung
	Geschätzte Kosten
	Maßnahmenplan/Ideenskizze

	3.3  Mehrgenerationenpark (A2)
	Anlass
	Ziele/Maßnahmen
	Weitere Wünsche aus der Beteiligung
	Geschätzte Kosten
	Maßnahmenplan/Ideenskizze

	3.4  Weg entlang der  Kleinen Erft (A3)
	Anlass
	Ziele/Maßnahmen
	Weitere Wünsche aus der Beteiligung
	Geschätzte Kosten
	Maßnahmenplan/Ideenskizze

	3.5  Begleitende Projekte
	Hof- und Fassadenprogramm (B3)
	Kulturkoordination (D1)
	Bildungspatenschaften (D2)
	Lernen lernen Nachhilfeprojekt (D3)

	3.6  Projektspeicher
	Ortsbild und öffentlicher Raum:
	Verkehr/Mobilität:
	Infrastrukturelle Ausstattung:
	Soziale Infrastruktur/ soziale Angebote:

	4.  Arbeiten mit dem  INSEK
	Evaluation und Verstetigung (E5)

	4.1  Prozessmanagement, Kommunikation und Beteiligung
	Prozessmanagement (Quartiersmanagement und Projektsteuerung) mit Quartiersbüro (E1 & E2)
	Vorbereitungsmaßnahmen zur Aufnahme in das Städtebauförderungsprogramm „Sozialer Zusammenhalt“ (E6)

	Kommunikation und  Beteiligung (E3)
	Verfügungsfonds (E4)


	4.2 Ausblick
	Anhang
	Projektliste – Die Projekte des INSEKs 2025 in der Übersicht
	Kostenschätzung der Projekte nach DIN 276

	Quellen,  Fachgutachten und Konzepte
	Impressum
	Auftraggeber im Auftrag der  Kreisstadt Bergheim:
	Auftragnehmer:

	Leere Seite



